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Amts - unä Intekkigenzbkatt für äen Kezirk
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für dre vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Donnerstag, den 22. Mar L88L. AbonncmentSpreiS halbjährlich 1 80 durch

die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70

ZUM Abouuemeut auf das

„Calwer Wochenblatt"
für den Monat Juni laden mir Jedermann frenndW ein.
Der Preis für diesen Monat detrügt durch die Post bezogen vvr
45 Pfg., für hier in's Haus 4ü Mg.

Ämtkieke Kekanatmaikungen.
Calw.

Bekanntmachung,
ketr . die periodische Pferdevarmusterung.

Auf Anordnung der K . Ministerien des Innern und des Kriegswesens
vom 20 . Febr . d . I . ( Min . - Amtsbl . S . -89 ) hat mit Allerhöchster Er-
mächtigung Seiner Majestät des Königs iMFrühjahr 1884 eine periodische
Bormusterung der sämmtlichen Pferde des Landes stattzufinden. Hie¬
von werden die Pserdebesitzer mit dem AnfiWn in Kenntniß gesetzt, daß dre
Vormusterung der Pferde des OGer amt sb ezirks Calw
a u f Samstag , den 14 . nnd Montag , den 16 . Juni d . I . je Mor¬
gens 8 V2 Uhr anberaumt und a l ^Bormusterungsott Hirsau
bestimmt  ist.

Demgemäß sind zur Vornmsterung in HA,au vorzuführen

am Samstag , den 14. Isui d. I .,
Norm. 8 '/r Uhr : die Pferde von Calw unisi ' irsau, Vorm . O'/e Uhr:
die Pferde von den Orten Altburg , Althengste ^ . Deckenpfronn , Dennjächt,
Ernstmühl , Gechingen , Holzbronn und Liebenzell , Vorm . IOV 2 Uhr : von
Agenbäch , Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Breitenberg , Dachtel , Emberg,
Hornberg , Liebelsberg , Martinsmoos , Monakam , Möttlingen;

am Montag , den 16. Juni d. I .,
Vorm. 8V2 Uhr : die Pferde von Neuhengstett, Oberkollbach, Oberreichen¬
bach, Ostelsheim , Ottenbronn , Simmozheim , Spestl rdt ; Borm . O ' /e Uhr:
von Neubulach , Oberhaugstett , Sommenhardt , Stammheim , Teinach , Unter-
haugstett , Würzbach , Zavelstein ; Borm . 10 V2 Uhr : von Neuweiler , Ober-
kollwangen , Röthenbach , Schmieh , Unterreichenbach und Zwerenberg.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zur bestimmten Zeit an dem ge¬
nannten Ort ( Hirsau , Hauptstraße ) seine sämmtlichen Pferde zur Vor¬
musterung vorzuführen , mit Ausnahme:

s . der Fohlen unter 3 Jahren ( d . h . der nach dem 1. Mai 1881 ge¬
borenen ) ,

d . der Hengste und
e . der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger

als acht Tagen abgefohlt haben . In beiden Fällen ist eine vom
Ortsvorsteher ausgestellte Bescheinigung vorzulegen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind ausgenommen:
1) Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2 ) die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschaftspersonal;
3 ) Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der zum Dienst¬

gebrauch , sowie Aerzte und Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung
ihres Berufs notwendigen Pferde;

4 ) die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche von ihnen
zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten werden muß.
Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener Gestellungs -Aufforderung

entbindet nicht von dessen Gestellung , sofern die Ablieferung an den neuen
Erwerber noch nicht erfolgt ist.

Pferdebesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht ungesäumt
undj vollständig vorführen , haben außer der gesetzlichen Geldstrafe bis zu
150 ^ zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbeiführung
ihrer Pferde vorgenommen wird ( vergl . Reichskriegsleistungsgesetz vom 13.
Juni 1873 8 27 .)

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , hierüber ohne Verzug öffent¬
liche Bekanntmachung in ihren Gemeinden zu erlassen , die örtlichen Ver¬
zeichnisse der Pferdebesitzer und der sämmtlichen vorhandenen Pferde anzu¬
legen und die elfteren zum Vorführen ihrer sämmtlichen Pferde unterschrift¬
lich aufzufordern . Zu den Verzeichnissen werden die erforderlichen Formu¬
lare den Ortsvorstehern von hier aus zugehen . Gleichzeitig wird denselben
ein gedrucktes Ausschreiben zugesandt werden , dessen Befolgung in allen
seinen Theilen erwartet werden muß.

Bezüglich der Behandlung der blinden und der augenschein¬
lich transportunfähigen  Pferden wird auf Ziff . 7 und 8 der
Min .-Verf . vom 20 . Febr . d . I . ausdrücklich hingewiesen.

Bis zum 7 . Juni d . I . sind aus sämmtlichen Gemeinden
Berichte  darüber einzusenden , ob die öffentliche Bekanntmachung der Vor¬
musterung in ortsüblicher Weise erfolgt ist und die örtlichen Verzeichnisse
angelegt sind , ob die Pferdebesitzer speziell vorgeladen sind , wie viele
Pferde nach den Registern in den Gemeinden vorhanden sind und wie viele
zu der Vormusterung zu erscheinen haben?

Sollten einzelne Berichte nicht im Laufe des Samstag den 7 . Juni
hier einkommen , so werden sie andern Tages auf Kosten der säumigen Orts-
vorsteher durch Wartboten abgeholt werden.

Den 20 . Mai 1884 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

vnttteta n - ^Nachdruckverboten.)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Carl Zastrow.

(Fortsetzung .)
11.

Inzwischen schwandten ihm die Tage unter den mancherlei Arbeiten
und angenehmen Unterhaltungen , welche in seinem neuen Wirkungskreise an
ihn herantraten , rasch genug . Die Zufriedenheit seines Principals mit seinen
Leistungen steigerte sich von Tag zu Tag , und in gleichem Grade schien auch
sein Ansehen in der Familie zu wachsen.

Ottilie nahm ihn während seiner Anwesenheit im Familienzirkel fast
ausschließlich in Anspruch . Bald hatte sie eine Musikpieye mit ihm einzu-
studiren , bald mußte er ihr eine Arie , die sie mit ihrer wohlgeschulten Dis¬
cantstimme vortrefflich sang , accompagniren ; bald verlangte sie ein Urtheil
über eine Zeichnung , die sie vollendet , über ein Gemälde , das der Vater er¬
standen , oder über ein neuerschienenes Buch . Nichts destoweniger beobachtete
er der jungen Dame gegenüber stets jene bescheidene , mit Ehrerbietung ge¬
mischten Zurückhaltung , wie sie sich für ihn als Diener des Hauses paßte.
Dies mußte bei den übrigen Familiengliedern die Achtung , in welcher er
bereits stand , noch erhöhen.

Ihm wollte es jedoch oftmals scheinen , als sei das lebhafte , muntere
Mädchen in seiner Unschuld und Natürlichkeit nur zu oft geneigt , die Grenze,
welche er mit so viel Zartsinn und Besonnenheit inne hielt , zu überschreiten;
denn nachdem sie die erste Scheu vor dem Fremden abgestreift , gab sich in
ihrem Benehmen gegen ihn so viel Zutraulichkeit und eine solche liebens¬

würdige , fast kindliche Unbefangenheit kund , als betrachte sie ihn , wenn nicht
als ihren besten Freund , doch mindestens als einen sehr lieben Anverwandten.

Werner trug kein Bedenken , sich dem Zauber zu überlassen , der für
ihn in dem Verkehr mit dem anmuthigen Kinde lag , da er diesem Verhältniß
durchaus keinen Charakter , als den eines rein geschwisterlichen , beilegen konnte.

So war des Jahres schönster Monat , der holde Mai , herangekommen.
Die in vieler Beziehung wahrhaft paradiesische Umgegend des kleinen Städtchens
prangte im bunten Farbenschmelz des Frühlings.

Grosser besaß in einiger Entfernung von der Stadt eine kleine Villa,
die , im reinsten italienischen Styl erbaut und von reizenden Parkanlagen
umgeben , als ein höchst angenehmer Sommeraufenthalt gelten konnte , wozu
noch kam , daß sie in der Nähe des Meeres belegen war , bis zu dessen Ufer
sich die kiesbestreuten Wege des Parkes hinzogen . Hieher wurden , wenn das
Wetter einladend war , Ausflüge zu Fuß oder in den zierlich gebauten
Americains des Banquiers gemacht ; sehr häufig sah man auch die Verwandten
oder sonstigen Freunde der angesehenen Familie hier , da die Gastfreundlichkeit
des reichen Handelsherrn genügend bekannt war.

Man lustwandelte alsdann in den blüthengewölbten , schattigen Alleen
oder plauderte in den duftigen , mit dichtem Blättergeflecht umsponnenen
Lauben , während der jüngere Theil der Gesellschaft sich aus den umfangreichen
grünen Rasenplätzen mit Reifen -, Ball - und Pfänderspielen vergnügte.

An einem heiteren , milden Nachmittage war die Grosser 'sche Familie
gleichfalls nach dem Landhause hinausgefahren . Werner hatte , da er seine
Anwesenheit im Comptoir für nöthiger hielt , die an ihn ergangene Einladung,
zwar abgelehnt , war jedoch von seinem wohlwollenden Gönnner mit freundlichen
Worten vom Pulte fortgehylt wurde.

Der strebsame junge Buchhalter hatte keine Erwiderung ' gesunden , als



Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— Von der Grundsteinlegung zum Reichstagsge¬

bäude verlautet , daß dieselbe auf dem Bauplatze soweit vorbereitet ist,
um alsbald nach der dazu ergangenen Anordnung vorgenommen zu werden.
Dein Vernehmen nach wäre der 31 . Mai — Samstag vor Pfingsten — zu
der Feier ausersehen . Abweichend von dem bisherigen Gebrauch bei Grund¬
steinlegungen sollen die betreffenden Urkunden nicht in einen Pfeiler des
Gebäudes eingelegt werden , vielmehr wird hier ein besonderer Steinkörper,
der außerhalb aller Verbindung mit dem Fundamentmauerwerk steht , auf¬
geführt und zur Aufnahme der Urkunden hergerichtet . Dieser Steinkörper
erhält seine Lage genau in dem Schnittpunkte der beiden Hauptachsen des
Gebäudes und liegt somit unter dem Thurme , der nach dem nunmehr fest¬
gestellten Entwurf über dem Hauptvestibül zu stehen kommt . Mit der er¬
neuten Umarbeitung des Entwurfs hat der Grundriß in hohen : Grade an
Klarheit gewonnen ; namentlich gilt dies von der Aenderung der Korridore.
Auf dem Bauplatze selbst sind im Augenblick erst die Erdarbsiten im Gange.

— Die vielfach ausgesprochene Vermuthung , daß die öftere Anwesen¬
heit des jungen Fürsten Thurn und Taxis in Berlin den Zweck einer Ver¬
bindung mit dem preußischen Königshause habe , tritt immer mehr hervor.
Es handelt sich um die 18jährige Prinzessin Viktoria , die zweite Tochter des
Kronprinzen . Der junge Fürst gehört unzweifelhaft zu den reichsten Männern
Europa ' s . Allein in der Provinz Posen besitzt er in der Herrschaft Kroto-
schin ein Areal von mindestens 150,000 Morgen . Die confefsionelle Frage
mache , wie man wissen will , noch Schwierigkeiten , da auf keinen Fall daran
zu denken sei, daß die strengkatholische Familie der Thurn und Taxis in eine
evangelische Kindererziehung willige.

— Ueber das „R echt auf Arbeit"  sagt die Nordd . A . Z . : Der
Reichskanzler hat nur einen Grundsatz proklamirt , welcher in England
schon seit 283 Jahren in Geltung ist , und welcher sich dahin zusammenfassen
läßt : „Jeder Arme muß entweder  mit Arbeit versehen oder  unterstützt
werden . Arbeitsfähige , welche die ihnen zugewiesene Arbeit nicht übernehmen,
sollen in ein Arbeitshaus oder in ein Gefängniß transportirt werden . "
Hiernach steht dem Arbeitsfähigen , welcher keine Arbeit hat , zwar das Recht
zu , von der Gemeinde zu welcher er gehört , Arbeit zu fordern , aber die
Gemeinde ist nicht verpflichtet , ihm eine besondere technische Arbeit ( Hand¬
werk ) anzuweisen , welche er vielleicht erlernt hat , sondern ihn lediglich " als
Arbeitskraft , sei es durch Ausbeffern der Wege , Steinklopfen , Holzhauer : rc.
zu verwenden und den dafür angemessenen Lohn zu gewähren , oder Verpfle¬
gung . Diese beiden Grundsätze sind nützlich für beide Theile : für den Arbei¬
ter , indem sie ihn gegen den Hunger schützen , für die Gemeinde , indem sie
für die Gewährung einer bescheidenen Verpflegung eine Arbeitskraft vsr-
werthen . Praktisch und faktisch sucht sich der Arbeiter sehr bald eine ihm
mehr zusagende Arbeit.

Leipzig,  10 . Mai . ( R eichsgericht .)  Heute Mittag 12 Uhr
wurde das Urtheil in dem Prozesse gegen Hentfch und Kraszewski
publiziert . Es lauter gegen Hentsch wegen vier vollendeter und zwei ver¬
suchter Fälle von Landesverrat )) auf 9 Jahre Zuchthaus und 9 Jahre Ehr¬
verlust , gegen Kraszewski wegen eines vollendeten und eines versuchten Falles
von Landesverrat !) auf 3 Jahre und 6 Monate Festungshaft . Die Urtheils-
publikation wurde von dem Senatspräsidenten Drenkmann vorgenommen,
welcher zur Entwickelung der Nrtheilsgründe volle 1 >/ » Stunden sprach . Dis
Publikation inachte auf den Angeklagten Hentsch einen ersichtlich sehr nieder¬
schlagenden Eindruck , wogegen der Angeklagte v . Kraszewski ebenso kalt und
anscheinend theilnahmslos blieb , wie im ganzen Laufe des Prozesses . Hentsch
bleibt verhaftet uns hat feine Strafe sogleich anzntreten ; Kraszewski bleibt
gegen Kaution zunächst auf freiem Fuße . Man vermuthet , daß er auf der
sächsischen Festung Königsstein seine Strafe abzubüßen haben wird.

— In Roßbach  a . S . ist, wie der Magdeburger Zeitung mitgetheilt
wird , der Sattlergeselle Rupsch  unter dem Verdachte verhaftet worden , an

Grosser im Tone gemüthlichen Wohlwollens zu ihm die Worte sprach : „Lassen
Sie nur für heute die Arbeit ruhen , mein Freund ! Unser guter Herr Holl¬
mann wird schon nach dem Rechten sehen , und nöthigenfalls arbeite ich
morgen Vormittag selbst noch ein Stündchen mit . Ich fürchte , mir das
Mißfallen unserer Damen zuzuziehen . Also vorwärts ! Klappen Sie die
dicken Zahlenherbergen zu und kommen Sie . Der Wagen wartet schon auf
uns !" Darauf hin war ihm nichts übrig geblieben , als so schnell als möglich
Toilette zu machen und mit dem Principal in das leichte Cabriolet zu steigen,
welches alsdann , von zwei munteren Apfelschimmeln fortgezogen , pfeilschnell
zum Thor hinaus auf der Landstraße dahin gesaust war.

Die Mutter war mit den Töchtern und einigen Cousinen der Letzteren
bereits feit einer Stunde vorausgefahren . Als der Hausherr mit dem jungen
Manne erschien , fanden sie unter der schattigen Veranda des Hauses eine
zahlreiche Gesellschaft versammelt , die sich plaudernd und scherzend unterhielt;
denn auch einige Freunde des Hauses hatten sich mit ihren Familien eingefunden.
Bald darauf wurde der Kaffee servirt und die Fröhlichkeit wurde allgemein.

Während die Töchter des Banquier mit den andern jungen Leuten
zum Arrangement eines amüsanten Spieles in den Park eilten , brannten
die Männer die Cigarren an und besprachen geschäftliche Angelegenheiten
oder die politischen Tagesfragen.

Auch Werner mar als ein vielseitig gebildeter , gesinnungstüchtiger Mann
in die Unterhaltung gezogen worden , hatte jedoch kaum einige Züge geraucht
und seine Ansicht zu entwickeln begonnen , als seine Aufmerksamkeit schon
durch die schlanke , zierliche Gestalt der Banqierstochter in Anspruch genommen
wurde , die mit gerötheten Wangen und blitzenden Augen auf die Veranda
in sichtlicher Aufregung gesprungen kam , so leicht , graziös und schnell in
ihren Bewegungen wie eine Gazelle.

dem Mederwald -Attentate betheiligt zu sein . Rupsch soll ein umfassendes
Geständniß abgelegt haben , welches im Wesentlichen das geplante Verbrechen
so hinstellt , wie es in der Sozialistengesetz -Commission mitgetheilt worden ist.

Frankreich.
Die Gem eindevorstandswa hlen.  Die Berichte der Prä¬

fekten über die an : Sonntag in ganz Frankreich stattgehabten Wahlen der
Maires und Adjunkten konstatiren , daß die früheren Gemeindevorstände fast -
in allen Departements - und Arondiffements -Hauptstädten wieder gewählt j
wurden und daß dieselben im Allgemeinen regierungsfreundlich republikanisch i
sind . Die radikalen Vorstände sind sehr selten und die Monarchisten haben
in verschiedenen hervorragenden Orten ihre bisherigen Stellungen eingebüßt.

Schweiz . s
— Heilsarmee.  Die „ Suisse liberale " berichtet , bei der Kon¬

ferenz mit den Polizeidirektoren von Genf , Waadt , Freiburg , Bern und
Neuenburg habe der Vorsteher des eidgenössischen Justiz - und Polizeideparte¬
ments vorgeschlagen , daß die fünf Kantone sich auf die Maßregel einigen
sollten , die öffentlichen Versammlungen der Heilsarmee zu verbieten , die
Privatversammlungen aber zu gestatten.

A f r i k a.
Aus dem Sudan.  Ein egpptifcher Beamter , der vor etwa fünf !

Wochen aus El Obeid entflohen ist , berichtet , daß Slaten Beg die Stadt ^
Fascher an Zugel Beg ausgeliefert habe . Der Letztere war früher Mudir !
von Dara und einer der ersten egyptischen Offiziere , die sich der Sache des !
Mahdi anschlossen . Mohammed Achmed hat jetzt von Egypten aus keinen
Angriff mehr zu fürchten und hinter ihm steht ein ungeheurer Theil Central-
Afrikas , der von einer fanatischen muselmännischen Bevölkerung bewohnt ist.
Die Uebergabe von Fascher hat die Streitmacht des Mahdi um 9000 alt - ^
gediente Soldaten vermehrt und seinen Arsenalen 20,000 Remingtön Gewehre
zugeführt . Er besitzt nun 50,000 bis 60,000 Hinterlader und eine ungezählte i
Menge von alten Feuerwaffen . Seine Cavallerie besteht mindestens aus ^
100,000 Reitern , die auf ein Wort von ihm ins Feld rücken können . Der ^
Mahdi ist aus El Obeid ausgezogen , um entweder Daggacia , wahrscheinlich ,
aber Khartum anzugreifen . Er marschirte gleich nach den : Einlangen der -
Nachrichten über die Siege General Grahams aus , welche die Wirkung hat - ^
ten , das Volk bis nach Abu Hamed gegen die Egypter und Engländer noch
mehr zu erbittern . Dieses Gefühl wurde noch durch die Unüberlegtheit eini - !
ger Offiziere Generäl Gordon ' s gesteigert , welche von ihren Dampfern aus ^
die am Nil gelegenen Ortschaften ohne Ausnahme beschossen . Dörfer , wi^
Chargia , das immer treu zur Regierung hielt , schlossen sich infolge dessen
sofort den Rebellen an , da sie nicht zwischen zwei Feuern stehen wollten . >
Personen , die Berber am 25 . und 28 . April verließen , melden , daß General s
Gordon zur Zeit beim besten Wohlsein war und Khartum befestigte . Sie ^
bestätigen die Berichte über erfolgreiche Ausfälle . In Berber herrschte zur
Zeit Ruhe und 500 Soldaten waren daselbst von Shsndp angekommen . Sie
wissen nichts davon , daß 500 Soldaten zu den Rebellen übergegangen seien . !

Tsgss - Nemgkeiren.

Calw.  Als Beitrag zu der Erfahrung , daß sich unter unserem Ge¬
werbestand die Erkenntniß mehr und mehr geltend macht , daß ein über das
14 . Lebensjahr herausgehende Schulbildung für den angehenden Handwerker
nothwendig ist und daß man auch von seinen technischen Kenntnissen muß
Rechenschaft ablegen können , dürfen wir anführen , daß sich an der kürzlich
vorgenommenen Lehrlingsprüfung acht Lehrlinge von hiesigen Meistern be¬
theiligt und ihr Prüfungszeugniß erhalten haben , nämlich : Karl Mann
von hier , und Gottlieb N estel  von Oberstenfeld , beide bei Gärtner Karch;
Albert Scheurenbrand  von Liebenzell , bei Hufschmied G . Kleinbub;
Christian Lutz von hier , bei Bäckermstr . Lutz ; Karl Schanz von Calm¬
bach , bei Metzgermstr . Köhler ; Heinrich Riepp  von hier , bei Schneidermstr.
Wetzel ; Gottlob Sattler  von Deckenpfronn , bei Schuhmachermstr . Satt-

Nur einen Augenblick stand sie verwirrt vor dem verstummenden Herren¬
personal , das sie so zahlreich wohl nicht erwartet hatte , und wie in einer
Anwandlung von Scham senkte sich ihr lachendes Auge in sichtlicher Verlegen¬
heit zur Erde . Gleich darauf aber schüttelte sie mit einer komisch -trotzigen
Geberde das Haupt , warf die üppigen Locken entschlossen zurück und rief
mit dem vollen Ausdruck jugendlichen Uebermuthes:

„Meine Herren ! Ich muß ihnen offen gestehen , daß ich Ihr Benehmen
unverantwortlich finde . Sie lassen sich eine Vernachlässigung des schönen
Geschlechtes zu Schulden kommen , die eine ernste Rüge verdient . Da haben
wir nun auf der Wiese einen Ball improoisirt . Cousin Leopold pfeift aus
vollen Lungen den Radetzkymarsch und begleitet ihn mit den schnarrenden
Tönen einer klaffenden Guitarre . Drei Paare bewegen sich in langer Reihe
in einer Art Gänsemarsch durch das feuchte Gras . Und was für Paare?
Man staune : drei Herren auf acht Damen . Ist das ein Verhältniß ? Kann
da eine vernünftige Polonaise zu Stande kommen ? Und Sie sitzen unterdeß
hier und kannegießern anstatt uns zu Hilfe zu kommen ? "

Ein schallendes Gelächter krönte die kühne Rede des mutwilligen Kindes.
Aber der Hauptmann v . Rosenberg , ein alter pensionirter Militair

mit grauem Haupthaar und eben solchem Schnurrbart , sagte:
„Brav gesprochen , mein Fräulein . Sie sind vollkommen im Rechte.

Genehmigen Sie , daß ich als Nestor des versammelten Herrenpersonals
mich zu Ihrem Ritter gerire . „ Meine Herren, " wandte er sich darauf mit
komischem Pathos an die Genossen , die lachend der lustigen Scene Beifall
zollten , „ ich erkläre hiermit , daß die junge Dame das Recht hat , sich von
uns alten Griesgrams die einigermaßen Erträglichen für ihren Sommertags¬
ball auszuwählen . Erheben Sie sich und stellen Sie sich zur Wahl !"

(Fortsetzung folgt .)
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?er ; Samuel Bauer  von hier , bei Schreinermstr . Eisenmann . Mögen
solche Erkenntnisse und Bestrebungen in unserem Gewerbestand immer besser
Wurzel fassen und gute Früchte bringen!

Calw,  21 . Mai . Der heutige Viehmarkt war mit 749 Stück Rind¬
vieh , 122 Stück Pferden , 50 Körben Milchschweinen und etwa 50 Stück
Läuferschweinen befahren . Der Handel war durchgängig ziemlich belebt und
besonders fette Waare , sowie hochträchtige und neumelkige Kühe stark begehrt.

— Bei der am 25 . April d. I . und den folgenden Tagen vorgenom¬
menen ersten höheren Dienstfrüfung im Departement des Innern ist unter
anderen Kandidaten Wendel,  Hermann , von Neubulach , OA . Calw , für
befähigt erkannt und zum Regierungsreferendär zweiter Klasse bestellt worden.

— In Folge der an den Seminaren zu Nagold , Eßlingen und Nür¬
tingen vorgenommenen ersten Dienstprüfung sind nachstehende Schulamtszög¬
linge zur Versetzung unständiger Lehrstellen an Volksschulen für befähigt er¬
klärt worden : Ansel,  Hermann , von Calw , Ps rommer,  Karl , von
Calw ; Bauser,  Thomas , von Simmozheim ; Ha pH , Adolf , von Neu-
hengstett ; Rathfelder,  Georg , von Ottenbronn ; Theurer,  Jakob,
von Altenstaig , Wein mar,  Karl , von Altenstaig.

Stuttgart,  19 . Mai . Nachdem Seine Majestät der
König  gestern Vormittag in gewohnter Weise den Rapport entgegenge-
uommen , auch dem Gottesdienst in der K. Schloßkapelle angewohnt und
Sich später - zu Ihrer Majestät der Königin auf die Villa begeben hatte,
stellte sich Abends bei Höchstdemselben ein leichtes Unwohlsein mit mäßigen
Fiebererscheinuugen ein, in Folge dessen Seine Majestät voraussichtlich einige
Tage das Zimmer zu hüten genöthigt sein wird.

Stuttgart.  Bereits wird von blühenden Trauben  ge¬
schrieben. In der Nähe von Stuttgart , am Wege nach Rohracker  an
der sog. Burghalde im Weinberge der Wittwe Kaiser in Rohracker steht ein
im vierten Jahr tragender Burgunder Stock , der 40 blühende Trauben zählt,
ebenso sind in Wangen bei Cannstatt an einem Mailinger -Weinstock an der
Kammeiz blühende Trauben . Der Weinstock ist wenigstens um 14 Tage
bis 3 Wochen gegen voriges Jahr voran.

Echterdingen,  19 . Mai . In der verflossenen Nacht , kurz nach
11 Uhr , schlug der Blitz während eines heftigen Gewitters in eine im Eigen¬
thum von drei hiesigen Einwohnern stehende Scheuer , welche fast gänzlich
niederbrannte . Die in hohem Grade gefährdeten Nachbarscheuern wurden
durch die schnelle und energische Hilfeleistung aus den umliegenden Ortschaften
geschützt. Von den Beschädigten ist einer nicht versichert. — Der ausgiebige
Regen , welcher auf das Gewitter folgte, ist für die trockenen Fluren höchst
erwünscht.

Ludwigsburg,  19 . Mai . Die Ludwigsburgsr Zeitung schreibt' :
Vor kurzer Zeit hatten Schüler der Stuttgarter . Thierarzneischule eine
Paukerei im Schwanen in Koruwestheim , ohne einen eigentlichen Arzt mit-
Zunehmen. Einer derselben wurde hierbei so schwer verwundet , daß er in
das hies. Kathariuenhospital verbracht werden mußte und im Delirium die
Scene noch einmal mitzumachen schien, wodurch der Fall zur Kenntniß der
Behörden kam und nunmehr ein sehr unangenehmes Nachspiel erhalten wird.

RüdeSheim,  14 . Mai . Die erste Berglokomotive der Niederwald¬
bahn ist vorgestern auf das Zahn -Schienengeleise gebracht worden . Die
Lokomotive stammt aus der Eßlinger  Maschinenfabrik und trägt den
Namen „Kaiser Wilhelm " . Es werden 3 Maschinen in Dienst gestellt und
eine weitere als Reservemaschine dienen . Jede Maschine befördert zwei ( aus¬
nahmsweise drei) Wagen für je 40 Personen und befindet sich stets hinter
dm Waggons . Es fährt etwa mie 40 Minuten ein Zug . Nach Bedarf
werden Extrazüge eingeschaltet.

München,  19 . Mai . Der im Hause Nr . 5/1 an der Lsderstraßs
wohnhafte verheirathete Photographengehilfe Anton Schildknecht  von
Fürth vergiftete heute früh 8 Uhr in seiner Wohnung seine drei Kinder im
Alter von 8, 6 und 2 Jahren , zwei Knaben und ein Mädchen , mit Cyan¬
kali. Schildknecht entfernte sich nach verübter That sofort aus dem Hause
und ist als Leiche aufgefunden worden . Er hat sich gleichfalls vergiftet.
Seine Ehegattin , welche angeblich von ihm unter einem Vorwände vor der
Schreckensthat aus der Wohnung entfernt wurde , ist in Haft genommen,
bis festgestellt ist, ob und in welcher Weise sie an der That etwa betheiligt ist.

Vermischtes.
— (O b e r b a y e r i s che Wilderer .)  Beim Münchener Schwur¬

gericht wurde am 28 . v. M . gegen drei Wilderer verhandelt , welche im
letzten Herbste die wildreichen Reviere des Herzogs Karl Theodor bei Tegern¬
see in der Nähe des Falepp unsicher machten, Michael Wierer aus Stummen¬
berg in Tirol , I . Stoib auch Rottach und Kaspar Geisreiter aus Leng¬

gries . Sie waren sämmtlich Fabrikarbeiter , in einer Papierfabrik bei
Gmunden beschäftigt und zugleich pasfionirte Wildschützen. Die Anklage
lautete auf Mordversuch an dem Herzog!. Jäger Unterleitner , der sich am
15 . September den drei Wilderern , die er längere Zeit beobachtet hatte , ent¬
gegenstellte mit der Aufforderung : „Gewehre weg, oder ich schieß' !" Augen¬
blicklich vertheilten sich, wie die Anklage annimmt , nach Uebereinkunft , die
Schützen hinter Deckungen und gaben die Antwort : „Da wird nichts her¬
gegeben ; wenn Du 's auch hinten einischiebst, knallt ' s bei uns doch zuerst ."

-Alsbald lag auch der Jäger , von zwei Ladungen starker Posten in die
Weichen getroffen , auf dem Boden . Er wurde ohnmächtig , schleppte sich an
die Landstraße und wurde dort von einem Fuhrwerk ausgenommen . Er
kann heute noch nur an Krücken gehen und hat fünf Projektile noch im
Körper . Die Wilderer hatten sich verzogen , ohne von dem Verwundeten
erkannt worden zu sein. Nur wußte er, daß ein Tiroler dabei gewesen sein
müsse , weil er die Mundart erkannt hatte . Verdacht der Bewohner der
Gegend und mißglückter Alibi - Beweisversuch brachten die Entdeckung der
Thäter . Dieselben vertheidigten sich nicht ungeschickt, besonders suchte der
Tiroler die Momente der Abmachung und Ueberlegung wegzubringen , welche
die That als Versuch des Mordes qualifizirten . Die am meisten Gravierten,
Wierer und Geisreiter , wurden im Sinne der Anklage schuldig erkannt und
zu je 11 Jahren Zuchthaus verurtheilt , Stoib zu 3 Jahren Gefäugniß.

— In einem Konsularberichte des amerik . Konsuls Du Berge in St.
Paul de Loando  heißt es über die Sklaverei imKongo - Ge¬
biete : „Obwohl die Sklaverei dem Namen nach abgeschafft ist , findet man
doch noch überall , sowohl in den Häusern der Portugiesen als auch in denen
anderer Ausländer , Sklaven , theilweise in Ketten , theilweise frei umher¬
gehend. Es werden für einen Sklaven 5 — 6 Lstr . bezahlt . Sind keine
Sklaven zu kaufen , so verschafft man sich dieselben auf folgende Manier:
Man legt einem Neger irgend einen Gegenstand in den Weg , welcher
seine Begierde erregt . Wenn nun der Neger den Artikel stiehlt , was stets
geschieht, und dabei abgefaßt wird , so ist er dem Gesetze nach sofort der
Sklave des Mannes , welchen er bestohlen hat . Die Eingeborenen , welche
Handel mit den Europäern treiben , werden von den letzteren so ungerecht
behandelt und derartig chikaniert , daß sie entweder das Kongo - Gebiet ver¬
lassen und ihre Produkte in solchen Gegenden verkaufen , wo sie sich freier
bewegen können, oder in ihren Dörfern bleiben und nicht mehr Land kulti-
viren , als zum Unterhalte ihrer Familien nothwendig ist. Das ist der
Grund , warum das Kongo -Gebiet , welches noch vor zehn Jahren eines der
produktionsfähigsten Länder war , heute von den meisten Eingeborenen ver¬
lassen ist."

— Frau Moet  in Epernay , die Inhaberin der berühmten Cham-
pagnecfabrik , starb und hinterließ 60 Millionen Francs und folgendes
Testament : „Ich vermache mein ganzes Vermögen meinem Manne , wenn er
aber die Erbschaft nicht annehmen sollte , dem Prinzen Victor Napoleon
Bonaparte ." Der Wittwer war aber kein Ungeheuer und trat die Erbschaft an.

— Ein resolutes Fräulein  ist Jessie Bryden,  Tochter
eines Farmers bei Peoria im nordamerikanischen Staate Illinois . Als sie
sich kürzlich Abends in den Stall begab , glühten ihr aus der Dunkelheit die'
Augen eines Wolfes entgegen . Einen zur Hand stehenden Prügel ergreifen
und auf das Raubthier losoreschen war das Werk eines Augenblicks und
mit solchem Erfolg , daß Meister Jsegrimm bald alle Viere von sich streckte.

— Ein amerikanisches Wunderkind.  Der Impresario
I . H. Mapleson wurde in Kalifornien kürzlich über seine Jngendjahre inter¬
viewt und erzählte , er sei bereits auf der Bühne aufgetreten , als er erst
zwei Monate alt war . Der große Tragöde Kean spielte damals im Trury-
lane -Theater in London . In einem Stücke hat er einen Säugling zu ver¬
fluchen und hatte sich so in seine Rolle hineingearbeitet , daß er es mit einem
hölzernen Säugling aus der Theater -Rüstkammer nicht fertig brachte , sondern
ein lebendes Baby verlangte . Darauf wurde der kleine Colonel Mapleson
hereingebracht und verflucht , was ihm so gut bekam, daß ihn Kean für 11
Wochen mit 1 Pfund Sterling Gage pro Woche engagirte . Das erste Pfund
Sterling , was sich Mapleson als zweimonatliches Baby aus diese Weise ver¬
dient haben will , zeigt er gegenwärtig noch an seiner Uhrkette und betheuert
dabei — freilich vergeblich — daß die ganze Geschichte kein amerikanisches
Theaterlatein sei.

— Handwerksbursche : Ein armer Reisender bittet um eine kleine Unter¬
stützung. Commerzienrath : Hier ! Was seid Ihr denn für ein Landsmann,
guter Freund ? Handwerksbursche : Ich bin aus Bleichsroda am Harz,
gnädiger Herr ! Commerzienrath : So — Ihr seid also ein Bleichröder
. . . Handmerksbursche ( wehmüthig ) : Ach nein , der bin ich leider nicht!

Revier Liebenzell.

Kleinnrchhoh - und
Hteilig-Derkauf.

Am Mon¬
tag,  den 26.
Mai , Morgens
8 Uhr , auf dem
Kaffeehof vom
Scheidholz der

Hut Kaffeehof:
25 Stück Gerüststangen I . El .,
50 Stück Reisstangen HI . El.
Nadelreisig in Flächenloosen geschätzt

zu 620 Wellen.
Liebenzell, den 20 . Mai 1884.

K. Revieramt.
Ass. Grünvogel.

Revier Hirsau.

Grasverkauf.
Montag,  den 26 . Mai,

Vormittags 9 Uhr,
wird im Löwen in Hirsau der Gras¬
ertrag von Wegen und Abtheilungs¬
linien der Hüten Altburgerberg
und Lützenhardt,

an demselben Tage,
Nachmittags 3 Uhr,

im Löwen in Oberreichenbach , derjenige
der Hut Weckenhardt  verkauft.

Würzbach.

Lang - «u- Klotzhoh-
VerLanf.

Am Montag,
den 26 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus dem
Gemeindewald Klöz-
berg I:

299 Stück Lang - und Sägholz mit
260 Festm . , sowie 308 Raum.
Brennholz auf hiesigem Nathhaus

zum öffentl . Verkauf gebracht , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

A. A. :
Waldmeister Luz.

Privatanzeigen.

backt nächste Woche

^ U. t. w. ^
^ Sonntag,  den 25 . Mai , ^
HL Morgens 7Uhr,  HL

^ Hntii. Oolte^ ien^R
^ in der Turnhalle.

Faugen -Arehekn
Krau Sh  a a r , Bäcker.

für deu Bezirk , L 10 H , sind zu
haben im Comptoir ds . Bl.



Emp ^enkung.
Große Auswahl

Herren-Stoffanzüge,
von«M 18. an, Kuabenanzüge, Stoff- und Arbeitshosen in allen Größen,
Sommerjnppen von^ 1. 50 an, ferner

weiße und farbige Herrenhemden, Blousen, Schäfer-,
Metzger- und Fuhrmannshemden, Tuch und Bukskin

aller Art. Anzüge nach Maß werden schnell und billigst angefertigt bei
_LsÜsr , Vorstadt. _

kLrbvLLrvil
in allen Sorten empfiehlt zu den billigsten Preisen

ßarl Sakman«, Marktplatz.

Der Gragertrag
von 6 Morgen Schützenwiesen im
Wurstbrunnen wird am Samstag, den
24. Mai, Nachmittags1 Uhr, im
Schützenhause morgenweise oder im
Ganzen im Aufstreich verpachtet.

Der Schützenmeister
E. Horlacher.

Kirchenbau Calw.
Es werden noch tüchtige
Maurer und
Steinspitzer

gegen guten Lohn auf dauernde Be¬
schäftigung gesucht von der

Bauunternehmung:
Architekt Müller.
Seiden- rm-

Fihhnte
in den neuesten Fayonen,
besonders die beliebten,
modernenhalbweichen
Filz hüte  empfiehlt

Louis Schill.

MMfrtt I-
in 1 Pfd. SchachtelnL 20 H,
„ 2 „ „ ä, 39 -9s,
„ 12>/z Pfd. KübelnL 18^ p. Pfd.

empfiehlt
Carl Sakmann,

Marktplatz.

>' l- imsturger Käse
bei Laibchen 36 L , bei Kistchen von
circa 40 Pfd. 32 empfiehlt

Mart. Dreiß.

Limsßttslks
und

Münchner Bierheffe-
beü>e von ausgezeichneter Triebkraft,
empfehle den Herrn Bäckern von Stadt
und Land zu geneigter Abnahme.

Iran Hlaschokd am Marktplatz.
Liebenzell.

Ein ordentlicher junger Mensch, der
mit dem Vieh umzugehen versteht,
kann als

Laufbursche
sogleich eintreten bei

Carl Bodamer
z. Hirsch.

Verkauf von ewigem
Mee.

Nächsten Montag,  Mittags 2
Uhr, verkaufe ich beim Eiskeller den
Ertrag von ca. 1 Morgen ewigem

I . Ziegler , z. a. Post

Neubulach.

Hclmekkwaagen
eine Parthie verkauft aus Auftrag,
Tragkraft 120—150 Kilogr.

Adolf Weber.
Effringen.

Kalk- und Ziegel-
Ausnahme

Samstag und Montag  den 24.
und 26. Mai.

Traub,  Ziegler.
Stammheim.

Wegen Kränklichkeit des Besitzers
ist die

Del - , Gyps - K
Schleismühle

mitten im Ort , dem Verkauf ausge¬
setzt. Liebhaber können jeden Tag
Einsicht nehmen und einen Kauf ab¬
schließen.

Stammheim, den 21. Mai 1883.
Matthäus Reutter.

Hirsau.
Eijenberger

Falzziegel,
die unter den zum Calwer Kirchenbau
eingekommenen Mustern die Wasser-
Probe am besten bestanden, liefere
ich in Wagenladungen und halte ich
auf Lager , ebenso die dazu gehö¬
rigen

FiiMe- el,
gutzeis. Dachfeusterrahme» in ver¬
schiedenen Größen, Kamiurahmeu.

K. Korkacher.
Calmbach.

Kekknerin- Gejuck.
Ein einfaches, gesittetes Mädchen

aus guter Familie, das im Servieren
schon etwas gewandt ist und sich neben¬
bei den häuslichen Arbeiten unterzieht,
findet bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung sofort dauernde Stelle bei

Baßing  z. Sonne.

Empfehlung.
Von heute an verkaufe meine stimmt-

lichen Elleuwaareu noch 10«/g unter
den bisherigen Preisen.

Keller, Vorstadt.
Althengstett.

Bei Unterzeichne
tem steht ein neuer Ein-,
spänner-

agen
zum Verkauf bei billigem Preis

Schmied Kämpf

Ol « OrssriKnlss « «Isr
König!. ?rsu 88. u. kaksrl. 0v8lsi'i'.

Üof-LkooolLlls-fabl 'ikLnIkn:

Kebrüdsr 8ioIImei'clt in 0öln,j
kMaleirL» k'rsLkLurlL. U., Lreslau u.

veräanstsv istien Wsltrut äsr xsvisssvstakten VervsaäiMA von nur!
bestell Rostmatsriallell uoä ävrsu soixtultiZster Lssistoitullx . viel
OriH.- V«' u. Vr̂ küvck-? LolrunAsv »lock mit kreisen n. Oarantis -lllarks I

(kein Oavao un <1 Xneke r ) verssstsv.
Dl « DsdrlK Ist drsvsttrtv I -lokaranita:

I.l. K.bl. Kos Kaisers Wiikolm, cker Kaiserin Augusts , 8r . K. u. K. I
liostoit Uv« Kronprinron, 8r . Kairvrl. u. König!, apostol . INajesläl ssranrl
losspk , sovie äer Löte von knglanck, ltalisn , lisr lürlcvi , 6a/ern,i
Laokson , Kollanck, Neigion, Numänion, Nacken, Laostson-Weimar, üüsoic-j
londurg, Anstalt, I-ippo-Notmolck, 8vko»arrdurg uvä 8ostaumdurg-l.ipps.I

21 x « Iü «n « , 8iLl»«r « v nml l»r « i»vvi »v NvSsUIs » .
«irrt L)av » v ' s

«inä in allen LtLckten Osutsvblanäs sn staben, sovis an cken Haupt-I
Lastvstok-LnLsts, cknrest Däpöt-Lostlläsr stsnntllost.

In 6 s I rv bei ^ Al. Vrvis «, Oonäitor , <1» rl 8 «I»ii » u11«r
am Korkt unä ; 44 t enstai » bei Ovnäitor <1I,i.

Der Grasertrag
von l '/s Morgen Bergwiese ist auf
ein oder mehrere Jahre zu verpachten.

Näheres durch
E. Horlacher.

Alorä- ^ mvriks.
23,000,000 Mer

in dem Weisengarlev der Welt.
Prairien , Wiesen und Waldland, billig

und unter günstigsten Zahlungsbedingungen.
Prachtvoller und reicher Boden, gesundes
Klima, gutes Wasser, Schulen und Kirchen
überall. Eine gute Ansiedelung von über
30,000 Deutschen. Brochüren, Landkarten rc.
gratis n. fco. durchd. Agentend. tlanacka-
kaviüo Lastn , VVarmovs 8traut 108,^msterüaw.

9 Tage.

S
L>

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norckäeut ^ en
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

machen. Näheres bei dem
Aauptagenten

7okL. KouüuAör.
Stuttgart,

«all äestea Agenten:
Lrust 8ck3 .11 3.M IL3.rkt,

L3.1vr,
lkr»» « X . Decker , Ws !I ckivr

Wttvttrl « »in Alsrlrt,
I -««»il»vrx.

Oottlvb 8eliii »itl , Xuxulit.
LrLskeouvsrts

in jeder Größe, Qualität und Farbe
liefert mit Firmadruck billigst die
Druckereid. Bl.

3—4 guterhaltene, 14/?—3eimrigr
VVsivtLsssr

sind billig zu verkaufen.
Wo, sagt die Red. d. Bl.

Leins 2a1ui-
LelimsrLsn mslir!

^eclv Kak -aniitz
bieten vir Oemsonirrsii, >>ekober bei
6ebrsuok von Kolckmunns Luisvr-
Ladnrvssssr semsls biester Anbn-
sebmvr̂sn bekommt. Linrizes llittei
rur LrbsItunK seböner, veisser unst
ß-esunäer 2äbne bis in (iss spätesteXlter.

8. 8v1älli3.un L Lis .,
Uuri6N8tl'U886 20.
nur silein eckt  ru

ikriist 8eli »ll.

vrvscksn,
In Onltv

ksben bei

Seit 10 Jahren bewährt!
Oberstabsarzt Vi .<rt.8el »inl «1t'8

Osttor - Osl
heilt schnell und gründlich tem¬
poräre Taubheit , Ohrenflntz,
Ohreustechen, selbst in den älte¬
sten, hartnäckigsten Fällen. —Das
lästige Ohrensausen sowie leichte
Schwerhörigkeit sofort beseitigt,
wie tausende Original-
Atteste  beweisen. Preisä Flasche
mit Gebrauchs-Anweisung3
50 L . In Wien nur echt mit
Schutzmarke bei Ap. K. Scharrer,
VII., Mariahilferstr. 72, Kreuz-
Apotheke. In Prag : Apoth. I.
Fürst. — II »iiK»t -vvi »«1 für
Süddeutschand in 8tuttx »rt
in der Hii svl»-^ potlieliv bei
Apoth. Zahn Lk Seeger.
Ovntr »I-V«x«t bei Hie «ü.

»sriettsti in OLi-Iit «.

Kimmekfayrtsfost.
Vorm.-Pred.: Hr. Helfer Brau ». Kiuder-

lehre mit den Schulkindern der Oberklassen.

Druck und Verlag der A. OeIschl8g  er'schm Buchdmckerei. Rcdigirt von Paul Adolfs,  Calw.

Des Kimmetfahrts-
festes wegen kommt die Samstags¬
nummer erst am Samstag Morgen
zur Ausgabe.
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